
Ostpreußen, Westpreußen u. DanzigOstpreußen, Westpreußen u. Danzig
Ortsgruppe Viersen-Dülken

Mitglied im Bund der Vertriebenen, Kreisverband Viersen e. V. und der Landsmannschaft Ostpreußen, Landesgruppe NRW e. V.

- über 60 Jahre-

- Flucht und Vertreibung-

- Unrecht bleibt Unrecht-
Landsmannschaft:

Werte Mitglieder, liebe Freunde des BdV und unserer Landsmannschaft!
Hiermit darf ich Sie bitten, für den kommenden Herbst zwei Veranstaltungstermine vorzumerken.
Am

Samstag, dem 22. September 2018, 14.00 Uhr
findet wiederum in Willich-Anrath die alljährliche zentrale Zusammenkunft der Vertriebenen für
den Kreis Viersen aus Anlass des Tages der Heimat statt. Hierzu lädt Sie herzlich der BdV-
Kreisverband Viersen in das evangelische Gemeindehaus an der Jakob-Krebs-Straße 121 ein.

„Unrechtsdekrete beseitigen – Europa zusammenführen“
Die Gedenkstunde beginnt mit einer ökumenischen Andacht, einer Dokumentation (Reise ins
Ungewisse) und wird mit Liedern, Mundartgedichten und einer gemeinsamen Kaffeetafel
abgerundet. Es wirken wieder mit:
Die Leddschesweäver aus Anrath unter Leitung von Dr. Christoph Carlhoff, Friedrich Kluth
und Else Tresp mit Mundartvorträgen, ferner das Mandolinen- und Gitarrenorchester
Schiefbahn unter der Leitung von Jochen Haas.

In Viersen-Dülken treffen wir uns zur diesjährigen Erntedankveranstaltung am

Samstag, dem 06. Oktober 2018, 15.00 Uhr
wieder im „Dülkener Hof“, Lange Str. 54.
Auch in diesem Jahr wird für Ihr leibliches Wohlbefinden in bewährter Weise gesorgt. Der
Unkostenbeitrag beträgt für Kaffee, Kuchen und ein Garantielos 7,50 € pro Person. Spenden für
unsere Erntedankverlosung werden vom 01.10. bis zum 05.10.2018 erbeten (An der Hees 15).
Bitte bringen Sie Freunde und Bekannte mit. Jeder zusätzliche Gast sichert das zukünftige
Fortbestehen unserer Gruppe und ist bei uns herzlich willkommen!

In heimatlicher Verbundenheit grüßen und laden freundlichst ein
Hartmut Perseke für den BdV-Kreisverband Viersen

Jürgen Zauner für die landsmannschaftliche Ortsgruppe Viersen-Dülken

Riesenhafte historische Veränderungen werden gewöhnlich
nicht erkannt, während sie vor sich gehen.

Fremd sein in der Fremde ist hart,
fremd sein in der Heimat grausam.

Rupert Schützbach

68 Jahre Landsmannschaft:
- über 74 Jahre –

- Flucht und Vertreibung –
- Unrecht bleibt Unrecht -


